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POLITISCHE DISKUSSION

Misstrauensvoten  
gegenüber der Polizei

Der Landesvorstand

In Berlin haben die politisch Verantwort-

lichen mit einer Entscheidung, ein An-

tidiskriminerungsgesetz auf den Weg zu 

bringen, für Unverständnis gesorgt. Ver-

stoßen Behörden gegen das Diskriminie-

rungsverbot, müssen sie Schadensersatz 

zahlen. Besonders umstritten: eine Ver-

mutungsregelung zugunsten der Diskri-

minierten.

Auch jetzt schon steht Bürgern das Recht 

zu, jede polizeiliche Maßnahme zu hin-

terfragen. Regelmäßig gibt es bereits jetzt 

schon den vielfach unberechtigten Vorwurf, 

dass Bürgerinnen und Bürger nur kontrol-

liert wurden, weil sie eine bestimmte Haut-

farbe oder eine bestimmte sexuelle Orien-

tierung haben. Dies gilt für praktisch alle 

Maßnahmen, die Beamte und Beschäftigte 

im Rahmen ihrer Aufgaben, sei es bei der 

Polizei oder in der Verwaltung, treffen. 

Aus unserer Sicht ist das Landesanti-

diskriminierungsgesetz (LADG) nicht not-

wendig. Wir haben das Allgemeine Gleich-

behandlungsgesetz auf Bundesebene. In 

unserem Rechtsstaat gibt es für alle Men-

schen die Möglichkeit, polizeiliche Maß-

nahmen auf ihre Rechtmäßigkeit zu über-

prüfen und bei Vergehen 

Schadenersatz einzukla-

gen. Rot-Rot-Grün hat 

jetzt ermöglicht, dass 

man diesen auch von 

der öffentlichen Stelle, 

dem Land Berlin, erwir-

ken kann.

Das gestern vom Ber-

liner Abgeordnetenhaus 

verabschiedete #LADG 

stellt unsere Kolleginnen 

und Kollegen unter Gene-

ralverdacht. 

Rassismusvorwurf 
durch die Vor-
sitzende der SPD

Und kurze Zeit spä-

ter stellt eine der Vor-

sitzenden der SPD die 

über 300.000 Kollegin-

nen und Kollegen unter 

einen Generalverdacht 

und spricht von latentem 

Rassismus in Reihen der 

Polizei. Die GdP ist eine 

der größten antirassisti-

schen Organisationen in 

Deutschland. Wir müs-

sen uns den Kampf ge-

gen Rechtsextremismus 

von niemandem erklären 

lassen und wir müssen 

der Polizei in Deutsch-

land von profilsuchen-

den Akteuren der Politik 

auch keinen strukturel-

len Rassismus vorwer-

fen lassen. 

Wir danken den Kolleginnen und Kol-

legen, die sich von solchen Ränkespielen 

nicht beeinflussen lassen und weiterhin vol-

len Einsatz für den Rechtsstaat zeigen. Es ist 

eine Frage des Charakters. I

 „Deshalb fordern wir, dass 
Hamburg ab sofort keine 
Polizisten zur Unterstützung 
mehr in die Hauptstadt 
entsendet. Insbesondere vor 
dem Hintergrund des in 
Hamburg existierenden 
Dienstlichen Rechtsschutzes 
sehen wir erhebliche 
Auswirkungen dieses 
ideologisch motivierten 
Gesetzes in Berlin. 
Rechtsschutz bei der GdP ist 
Teil der persönlichen 
Eigensicherung!

 „Die GdP ist eine der 
größten antirassistischen 
Organisationen in 
Deutschland.
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REISEENGAGEMENT

Informationen aus unserem PSW

Liebe Reisefreunde des PSW, Wir freuen uns sehr, Sie 
weiterhin in unserem Reisebüro begrüßen zu können. 
Wir sind weiter für Sie da. Urlaub muss in diesem Jahr 
anders gedacht werden. Wie wäre es zum Beispiel im 
echten Norden? Schleswig-Holstein bietet eine einzig-
artige Landschaft. Neben der beliebten Nord- und 
Ostseeküste gibt es auch viele Seen, die nur darauf 
warten, von Ihnen entdeckt zu werden. Sie sehnen sich 
nach einem unvergesslichen Erlebnis? Übernachten Sie 
an einem ganz besonderen Ort! Das Polizeisozialwerk 
Hamburg findet den passenden Urlaub!

Das Team des PSW Hamburg 

Überlegen Sie auch gerade, wie Sie die-
ses Jahr Ihren Urlaub gestalten kön-

nen? Wir vom PSW empfehlen Ihnen: Ent-
decken Sie Deutschland als Urlaubsland!

In unserem Polizeisozialwerk haben wir 
unzählige Angebote aus den schönsten Re-
gionen zu entdecken. Wählen Sie Ihr Ziel 
oder lassen Sie sich von uns beraten!

Ihr Vorteil: Als Kunde des PSW gewähren 
wir einen Reisezuschuss von 5% des Reiseprei-
ses. Dies gilt bei Neubuchungen (bis 31.12.2020). 
Als Dank für die unermüdliche Arbeit in der 
schwierigen coronabedingten Phase gilt dieses 
Angebot auch für alle Angehörigen der system-
relevanten Berufe. Für GdP-Mitglieder gilt die-
ses Angebot sowieso. Bleiben Sie gesund! 

Wenn Sie im kommenden Jahr die Son-
ne im mediterranen Europa mit allen Sinnen 
genießen möchten, werfen Sie einen Blick 
auf eines der tollen Angebote! Auch hier ha-
ben wir unseren Reisekostenzuschuss für 
Sie bereit. Wir haben für Sie einige schöne 
Routen herausgesucht!

Besonders in unvorhergesehenen Situatio-
nen und Krisenzeiten erweisen sich stationä-
re Reisebüros als verlässlicher und vor allem 
kompetenter Ansprechpartner.  In Krisensitu-
ationen, bei Problemen, Ängsten, Sorgen und 
Nöten leistet das Reisebüro prompte Hilfestel-

lung und löst i.d.R. die Mehrzahl der Anliegen 
innerhalb kürzester Zeit. Die Hotlines, die On-
liner oder z. T. der Veranstalter (Corona-Krise) 
zeichnen sich eher durch unterirdische Er-
reichbarkeit aus. Antwortzeiten auf Kunden-
mails liegen oft bei mehreren Wochen und die 
Kompetenz am anderen Ende lässt viel zu oft 
zu wünschen über (Callcenter der Onliner ver-
fügen nicht selten über schlecht bis gar nicht 
ausgebildetes Personal. Billig muss sich ja ir-
gendwo widerspiegeln ...).

Wir sind PERSÖNLICHER 
ANSPRECHPARTNER!

Um überdurchschnittliche Kundenzufrie-
denheit zu gewährleisten, bedarf es persön-
licher Ansprechpartner. Wir kennen unsere 
Kundschaft. Wir stehen immer mit Rat und Tat 
zur Seite, sind Problemlöser! Wir fühlen uns 
verantwortlich und handeln entsprechend, 
das alles ohne jeglichen Aufpreis! Urlaub, die 
schönste und oft kostspieligste Zeit im Jahr, 
ist eine sehr persönliche Angelegenheit.

KOMPETENZ, INSIDERWISSEN, 
BESTE KONTAKTE

Jahrzehntelange persönliche Erfahrung in 
der Touristik, Insidertipps und Empfehlun-
gen in allen Bereichen (Hotellerie, Airlines, 

Länderkenntnisse) sowie persönliche Kon-
takte zu Veranstaltern und weiteren Ver-
triebspartnern. Eine persönliche Telefonnr./ 
E-Mail in der Schublade ist im Krisenfall mehr 
als Gold wert. Somit lassen sich auch beson-
dere Kundenbelange, dank bedeutsamen 
Netzwerk, zur vollsten Zufriedenheit klären.

Durchblick im Angebotsdschungel, ehrli-
cher Verkauf! Durch Erfahrung, persönliche 
Tipps und entsprechend übersichtlicher An-
gebotstechnik verhelfen wir unseren Kun-
den in kürzester Zeit zur richtigen Auswahl 
des Traumurlaubs. Die Antwortzeit vom 
PSW auf Reiseanfragen liegt unter norma-
len Umständen bei ca. drei bis vier Stunden.

In kürzester Zeit erhalten Sie als Kunde 
maßgeschneiderte Angebote mit persönli-
cher und ehrlicher Empfehlung. 

Tagelanges Suchen im Internet kann man 
sich ersparen. Im Schnitt recherchiert, ver-
gleicht und klickt sich ein Kunde ca. 9 Std. 
durchs Internet, bis eine Buchung abgeschlos-
sen werden kann. Das Durchforsten der z. T. 
Fake-Bewertungen ist überflüssig, wir kennen 
z. T. die Produkte aus eigener Erfahrung.

Immerhin stehen Zehntausende von Pro-
dukten zur Verfügung. Eine aufwendige Recher-
che mit oft schlechten Vergleichsportalen der 
Onliner lassen Kunden regelmäßig verzweifeln.

Alle Anfragen, welche vom einfachen Dop-
pelzimmer mit AI abweichen, sind online 
kaum umsetzbar. Gruppen oder größere Fa-
milien, welche z. B. mehrere Zimmer benöti-
gen, sind online aufgeschmissen. Im Bereich 
der Veranstalterreisen bieten wir die Reisen 
zum absolut identischen Preis. Es herrscht in 
Deutschland das Gesetz der Preisgleichheit!

Bei uns erhält der Kunde zu fast jeder Leis-
tung die Möglichkeit der unverbindlichen Re-
servierung für mehrere Tage (Optionen). Das 
bedeutet Komfort in der Entscheidungsfindung, 
kein Druck und größtmögliche Sicherheit.

Zu Ihrer Information

Viele Einreiseverbote für Touristen wurden 
oder werden demnächst aufgehoben. Urlaub 
ist damit – unter Auflagen – wieder möglich. Es 
gilt weiterhin, im Interesse der Gesundheit aller 
sowie eines funktionierenden Gesundheitssys-
tems die Ausbreitung des Coronavirus und der 
Lungenkrankheit Covid-19 zu verlangsamen. 

Sicherlich haben Sie viele Fragen rund 
um Ihren Urlaub. Wir kümmern uns um Ihre 
Anliegen und beraten gern! I

 „Das Reisebüro ist mehr als eine antiquierte 
Institution und Tourismus ist mehr als nur ein Bett.



Große PSW 
Buchungsaktion!  

Auf alle 
Neubuchungen im 
Aktionszeitraum 
02.06.-31.12.2020 
gewähren wir Euch 
einen Reisekostenzuschuss in Höhe von 5% 

Wir freuen uns auf Eure Anfragen 
Bleibt gesund! 

Euer PSW-Team 

Polizeisozialwerk Hamburg GmbH 
Hindenburgstr. 49, 22297 Hamburg 

Tel.: 040 / 28 08 96 22 Fax: 040 / 28 08 96 27 
e-mail: psw-reisen-hamburg@gdp.de 
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Mehrzweckweste:  
Es hat sich etwas getan, 
die Finanzierung steht

Die Einführung der Mehrzweckweste 

war ein richtiger Schritt. 

Das Thema Systembekleidung zur Mehr-

zweckweste wurde zwischen Vertretern 

der GdP Hamburg und Senator Grote thema-

tisiert. Bereits seinerzeit stand Senator Gro-

te den Argumenten sehr aufgeschlossen ge-

genüber. 

Daher wurde vorgeschlagen, den Kol-

leginnen und Kollegen ein „Starter Paket 

Mehrzweckweste“

2 Langarmshirts, 1 Unterziehjacke 

zur Verfügung zu stellen. 

Nach unseren Informationen ist die Fi-

nanzierung jetzt geklärt und es kann losge-

hen. Wenn wir zwischenzeitlich auch unge-

duldig waren, so danken wir an dieser Stelle 

allen beteiligten Stellen für die geleistete Ar-

beit, die nun zu einem guten Ergebnis führt. 

Für unsere Kolleginnen und Kollegen freu-

en wir uns, dass das „Starter Paket“ nun 

kommt.

GdP lohnt sich! 

Eure GdP-Hamburg
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FORTBILDUNG

Neues aus der Wasser-
schutzpolizei Hamburg

Erfahrungsaustausch zur Ausbildung im Lauf-

bahnabschnitt III ( LA III) der Wasserschutzpolizei 

Hamburg. Im Januar und Februar fand in der Aula der 

WSPS jeweils ein Informationsgespräch rund um das 

Auswahlverfahren und die anschließende Ausbildung 

für den LA III statt. POR Michael Lootz, PR Markus 

Buck und POK/PRA Simon Esser vermittelten im 

Rahmen dieser Veranstaltungen ihre Erfahrungen 

aus verschiedenen Blickwinkeln an die Teilnehmer.  

Lars Eisenhut 

Vorsitzender Fachbereich Wasserschutz

Das Gesprächsangebot richtete sich vor-

nehmlich an alle Kolleginnen und Kolle-

gen der Wasserschutzpolizei Hamburg, die sich 

mit dem Gedanken auseinandersetzen, sich zu-

künftig für den höheren Dienst zu bewerben.

Beide Termine waren gut besucht. Nach 

der Begrüßung  wurden Themen, wie z. B.  

das Auswahlverfahren und die damit ver-

bundenen Voraussetzungen, das Studium 

an der DHPOL und anschließende mögli-

che Erstverwendungen erörtert. 

Hierbei bekamen die Teilnehmer Einbli-

cke in das Auswahlverfahren und die damit 

verbundenen Herausforderungen, die von 

den Bewerbern  absolviert werden müssen.

Die Kollegen erzählten aus ihrem eigenen 

Erfahrungsschatz des Masterstudiums und 

des Auswahlverfahrens LA III.

Anschließend boten die Organisatoren 

und Mitwirkenden allen zukünftigen Be-

werbern Hilfestellungen und mögliche Er-

folgsstrategien an.

Dieses Informationsangebot der Organi-

satoren und Mitwirkenden stellt eine weite-

re Möglichkeit dar, sich weiterzubilden und 

sich neu zu organisieren. Gesprächsrunden 

dieser Art sind sehr informativ und können 

gern wiederholt werden, um noch einem 

größeren Kreis zukünftiger Interessenten 

gerecht zu werden. 

Ich bedanke mich für dieses Informati-

onsgespräch bei den Mitwirkenden und Or-

ganisatoren M. Lootz, M. Buck und S. Esser.

Lars Eisenhut

GDP Hamburg /Fachbereichsleiter WS

„Dieses Informatmionsangebot 
stellte eine weitere Möglichkeit 
dar, sich weiterzubilden und sich 
neu zu organisieren.

Unser Dank gilt den Verantwortlichen in der WS.
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SENIOREN

Warum es sich lohnt,  
auch im Ruhestand GdP-
Mitglied zu bleiben

Seniorenvorstand plant Veränderungen beim Ruhe-

standsseminar:  In den letzten Jahren sind unsere 

Kolleginnen und Kollegen regelmäßig zum Ende ihres 

Berufslebens zu einem Ruhestandsseminar der GdP 

eingeladen worden. Das Kurzseminar fand dann nicht 

selten erst ein bis zwei Monate vor dem Ausscheiden 

statt. Für manche zu spät, um noch wichtige Dinge für 

die Zeit danach umsetzen zu können 

Gundula Thiele-Heckel

Vorsitzende FB-Senioren

Nun ist geplant, euch in Zukunft bereits 

ein Jahr vorher mit einem ersten An-

schreiben auf dieses Seminar hinzuweisen.

Ein zweites Anschreiben folgt mit einer 

Terminierung ca. ein halbes Jahr vorher. Im 

Seminar erhaltet ihr dann viele Informatio-

nen rund um den Ruhestand und Rente, und 

es können schon im Vorwege Fragen geklärt 

werden, die euch später den Eintritt dazu er-

leichtern sollen.

Euch als langjährige Gewerkschaftsmit-

glieder brauchen wir wohl nicht zu erklä-

ren, dass nur die Solidargemeinschaft einer 

mitgliederstarken Gewerkschaft die Gewähr 

dafür bietet, dass die „Sparorgien“ unserer 

Regierung beendet und das baldmöglichst 

wieder Verbesserungen in der Besoldung / 

Versorgung erreicht werden können. Hier-

zu zählt auch vor allem das System unserer 

Krankenversorgung mit den Besonderheiten 

des Beihilferechts. Gerade hier hat es Anfang 

des Jahres wieder Kürzungen gegeben und mit 

dem Ruhestand kommt einiges auf euch zu.

Wir als Senioren/-innen profitieren von 

den Vorteilen, die eine GdP-Mitgliedschaft 

beinhaltet, insbesondere vom

–  Rechtsschutz, Beratung und Unterstüt-

zung bei allen Versorgungsrechtlichen

Problemen

–  Rechtsschutz und Betreuung durch GdP /

DGB u. a. in Fällen eintretender Schwer-

behinderung, Beihilfeproblemen,

Versorgungsangelegenheiten

–  Sterbegeldhilfe für das Mitglied und Ehe-

partner

–  Aktive Hinterbliebenenbetreuung durch

unseren Fachbereich Senioren

–  Rat, Hilfe, Unterstützung und ggf. Ver-

mittlung von Ansprechpartnern bei

Problemen rund um die Pflegeversiche-

rung

–  Aktuelle Informationsschriften

–  Hilfe beim Schriftverkehr und Formular-

krieg mit Behörden  (besonders für die

Hinterbliebenen)

–  Teilnahme am aktuellen Seminarpro-

gramm der GdP und des DGB

–  Informationsveranstaltungen/Mitglie-

derversammlungen des FB-Senioren mit

Gästen aus Polizei, Politik, Behörden und

verschiedentlichsten Institutionen

–  Besichtigungen, Tagesausflüge, Grup-

penreisen

–  Diverse Versicherungen unserer Koope-

rationspartner

Weiterhin nehmen wir auf örtlicher und 

überörtlicher Ebene an politischen und ge-

sellschaftlichen Themen teil und versuchen, 

diese zu beeinflussen.

Das Gefühl, in Notfällen nicht allein 

dazu stehen und jemanden zu haben, der 

mit vollem Einsatz Hilfe leistet, ist für Ru-

heständler einer der Gründe, in der GdP zu 

bleiben.

Familienmitglieder sind häufig bei der 

Regelung von Problemen überfordert und 

auch fachlich nicht dazu in der Lage. Die 

Ansprechpartner sind mit einer Vielzahl von 

Unterlagen ausgerüstet.

Das GdP-Team würde sich freuen, euch 

bei eurem Kurzseminar begrüßen zu kön-

nen. I

„Das Gefühl, in Notfällen nicht allein zu stehen und 
jemanden zu haben, der mit vollem Einsatz Hilfe leistet, ist 
für Ruheständler einer der Gründe, in der GdP zu bleiben.



V.i.S.d.P. DGB Nord, Abteilung Öffentlicher Sektor, Olaf Schwede,  

Besenbinderhof 60, 20097 Hamburg, 3. Juni 2020, Kontakt: olaf.schwede@dgb.de 

Information für Mitglieder der  
DGB-Gewerkschaften im öffentlichen Dienst 
der Freien und Hansestadt Hamburg  

Tarifergebnisse weiterhin zeit- und wirkungs-
gleich auf die Besoldung und Versorgung über-
nehmen  

„Am grundsätzlichen Ziel der Tarifgarantie bei der Übernahme der Tarifergebnisse für die 

Beamt*innen wollen wir uns auch in Zukunft orientieren, was angesichts der finanziellen 

Corona-Folgen eine besondere Herausforderung für alle Beteiligten wird und verantwort-

liches Agieren auf allen Ebenen und von allen Seiten voraussetzt.“ 

(Entwurf eines Koalitionsvertrags für die 22. Legislaturperiode, 2020) 

„Löhne und Gehälter der Beschäftigten und der Beamtinnen und Beamten steigen ent-

sprechend der ausgehandelten Tarife.“ 

(Koalitionsvertrag für die 21. Legislaturperiode, 2015)  

Hamburgs Erster Bürgermeister Olaf Scholz hat 2011 den Gewerkschaften schriftlich ga-

rantiert, die Tarifergebnisse für den öffentlichen Dienst der Länder (TV-L) zukünftig1:1 auf 

die Besoldung und Versorgung zu übernehmen. Verbunden war dies mit deutlichen struk-

turellen Einschnitten in die Besoldung und Versorgung wie der Streichung bzw. Kürzung 

der Sonderzahlung oder dem bis einschließlich 2019 vorgenommenen Abzug von 0,2 % 

von jeder Anpassung zum Aufbau der Versorgungsrücklage. Die Garantie des damaligen 

Ersten Bürgermeisters wurde 2015 im Koalitionsvertrag verankert und hatte seitdem Be-

stand. Gleichzeitig haben die Beamtinnen und Beamten einen erheblichen Beitrag für ei-

nen stabilen Haushalt geleistet.  

Der nun vorliegende Entwurf eines Koalitionsvertrags für einen neuen Senat enthält nur 

noch eine Orientierung an dem Ziel der Tarifgarantie und formuliert Vorbehalte für die 

Übernahme der Tarifergebnisse.  

Der DGB und seine Gewerkschaften erwarten ausdrücklich von Senat und Bür-
gerschaft, dass auch künftig die Tarifergebnisse für den öffentlichen Dienst 
der Länder (TV-L) zeit- und wirkungsgleich auf die Besoldung und Versorgung 
der Beamtinnen und Beamten übernommen werden.  

Die nächste Tarifrunde für den öffentlichen Dienst der Länder wird voraussichtlich im vier-

ten Quartal 2021 stattfinden. Dann werden auch die Beamtinnen und Beamten ihre Inte-

ressen laut und deutlich vertreten müssen – sicher ist die Übernahme des Tarifergebnisses 

nicht mehr.  
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SENIOREN

Hoffnung auf 
Mitgliederversammlung

Liebe Mitglieder des Fachbereichs Senio-
ren, in den Monaten Juli und August fin-

det in der Regel keine Mitgliederversamm-
lung statt, der Vorstand wünscht euch des-
halb eine sehr schöne, entspannte und 
sonnige Sommerpause.

Unsere nächste Mitgliederversammlung 
ist dann für Dienstag, den 8. September um 
15 Uhr im Personalrestaurant des Polizeiprä-
sidiums geplant.

Wir alle hoffen, dass bis dahin weitere Lo-
ckerungen aufgrund des Erregers SARS-CoV-2 
vom Senat beschlossen worden sind. Die Hy-
gieneregeln, das Tragen eines Mund-Nasen-
schutzes und die Abstandsregeln werden uns 
sicher auch dann noch weiter begleiten und 
wir werden zeitgerecht Überlegungen anstel-
len, wie wir diese sicher in unsere zukünftigen 
Mitgliederversammlungen integrieren können. 
Nichts liegt uns näher als eure Gesundheit.

Für Fragen stehen wir für euch natürlich 
auch in der Sommerpause zur Verfügung, 
Seniorenarbeit ist derzeit nur eingeschränkt 
möglich, ruht aber nicht.

Der Seniorenvorstand freut sich auf ein 
Wiedersehen mit euch. 
Gundula Thiele-Heckel, 
Fachbereichsvorsitzende Senioren


